
21. Mai 2025

Vegetationsbrand bei Bad Honnef: 70
Einsatzkräfte im Großalarm!

Am 20. Mai 2025 bekämpften 70 Einsatzkräfte einen
Vegetationsbrand in Bad Honnef aufgrund extremer

Trockenheit und Hanglage.

Bad Honnef, Deutschland - Am 20. Mai kam es zu einem
kleineren Vegetationsbrand in einem abgelegenen Waldgebiet
zwischen Bad Honnef-Selhof und der Landesgrenze zu Rheinland-
Pfalz. Aufgrund der aktuellen Trockenheit ist die Brandgefahr in
der Region besonders hoch. Die Lage wurde durch die steilen
Hänge und die weite Entfernung zur nächstgelegenen Straße
erschwert, was die Suche und Bekämpfung der Flammen
erheblich komplizierte. Fast 70 Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehren aus Bad Honnef, Königswinter und Rheinbreitbach,
ergänzt durch das Deutsche Rote Kreuz (DRK) Siebengebirge
sowie die Polizei, waren im Einsatz, um dem Brand Herr zu
werden. Der gesamte Einsatz dauerte rund drei Stunden, bis das
Feuer gelöscht werden konnte.



Eine spezielle Unterstützung erhielt die Feuerwehr vor Ort durch
das DRK, das mit einem geländegängigen Polaris Ranger eine
Transportunterstützung stellte und die Einsatzkräfte mit
Getränken versorgte. Zudem kam eine Drohnengruppe der
Feuerwehren Königswinter und Bad Honnef zum Einsatz, um aus
der Luft Bilder des Brandgeschehens zu liefern und so die Lage
zu beurteilen.

Herausforderungen durch den Klimawandel

Die zunehmenden Vegetationsbrände in Deutschland korrelieren
stark mit den Effekten des Klimawandels. Wie dguv berichtet,
führen steigende Temperaturen und extremere Wetterereignisse
dazu, dass die Anzahl der Waldbrände ansteigt. In den letzten
Jahren hat die verbrannte Waldfläche 2023 um über 40% über
dem Durchschnitt seit 1991 zugenommen. Waldbrände
überschreiten mittlerweile regelmäßig die Zahl von 1.000
Bränden pro Jahr, was auch das Unfallrisiko für die Einsatzkräfte
erhöht.

Ein Forschungsteam des IPA untersucht die Gefahren, die von
Vegetationsbränden für Einsatzkräfte ausgehen, insbesondere
die Exposition gegenüber krebserregenden Stoffen. 31 solcher
Stoffe wurden bereits identifiziert. Der Klimawandel hat die
Häufigkeit von Hitzewellen und sommerlichen Trockenperioden
erhöht, was die Wahrscheinlichkeit von Bränden weiter erhöht.
Einsatzkräfte tragen häufig leichte persönliche
Schutzausrüstung (PSA), um ihre Exposition zu minimieren,
wobei partikelfiltrierende Masken zur Standardausrüstung
gehören.

Perspektiven und Prognosen

Die Herausforderungen, mit denen Feuerwehr und
Hilfsorganisationen konfrontiert sind, werden in Zukunft
vermutlich zunehmen. Laut feuerwehrmagazin haben sich die
Durchschnittstemperaturen in Deutschland um 1,6 Grad Celsius
erhöht und Prognosen zeigen bis 2100 eine Temperaturzunahme

https://www.dguv.de/ipa/publik/ipa-aktuell/ipa-aktuell-19/index.jsp
https://www.feuerwehrmagazin.de/wissen/klimawandel-extreme-aussichten-fuer-die-feuerwehr-98694


von bis zu 4 Grad Celsius ohne ausreichenden Klimaschutz. Die
Wetterextreme nehmen zu, was zusätzliche Anpassungen bei
den Einsatztaktiken und -strategien der Feuerwehren erfordert,
um der steigenden Brandgefahr gerecht zu werden.

Insgesamt sollten nicht nur die Einsatzstrategien überdacht
werden, sondern auch langfristige Präventionsmaßnahmen
implementiert werden, um den Gefahren durch
Vegetationsbrände wirksam zu begegnen und die Sicherheit der
Einsatzkräfte zu gewährleisten.

Details
Vorfall Brandstiftung
Ursache Aktuelle Trockenheit
Ort Bad Honnef, Deutschland
Quellen www.ksta.de

www.dguv.de
www.feuerwehrmagazin.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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